
Resolutionen und Beschlüsse des Sicherheitsrats vom 1. August 2010 bis 31. Juli 2011 

364 
 

 Auf derselben Sitzung gab die Präsidentin im Anschluss an Konsultationen unter den 
Mitgliedern des Sicherheitsrats im Namen des Rates die folgende Erklärung ab297: 

 „Der Sicherheitsrat begrüßt, dass die sudanesischen Parteien ihre Verpflichtung 
zur vollen und raschen Durchführung des Umfassenden Friedensabkommens290 be-
kräftigt haben, und bekundet erneut seine nachdrückliche Unterstützung für die dies-
bezüglichen Anstrengungen der Parteien. Der Rat begrüßt den Abschluss eines fried-
lichen Registrierungsprozesses für das Südsudan-Referendum in Sudan und legt den 
Parteien nahe, diese Dynamik in Richtung auf friedliche und glaubwürdige Referen-
den am 9. Januar 2011, die den Willen der Bevölkerung zum Ausdruck bringen sol-
len, aufrechtzuerhalten. Der Rat fordert die Parteien des Abkommens mit allem 
Nachdruck auf, ihre übrigen Verpflichtungen zur Finanzierung der Kommission für 
das Referendum in Südsudan und des Büros für das Referendum in Südsudan umge-
hend zu erfüllen.  

 Der Rat bekräftigt seine Unterstützung für die von Präsident Benjamin Mkapa 
geleitete Gruppe des Generalsekretärs für die Referenden in Sudan und begrüßt ihre 
Tätigkeit, namentlich ihre Erklärung vom 9. Dezember 2010, in der sie feststellt, dass 
der Registrierungsprozess die Grundlage für ein glaubwürdiges Referendum schafft. 
Der Rat spricht den internationalen und einheimischen Beobachtern seine Anerken-
nung für ihre Anstrengungen aus. 

 Der Rat stellt mit tiefer Sorge fest, dass es in Bezug auf Abyei keine Einigung 
gibt. Der Rat fordert die Parteien mit allem Nachdruck auf, die zunehmenden Span-
nungen in Abyei zu entschärfen, dringend eine Einigung über Abyei und die anderen 
noch offenen Fragen im Zusammenhang mit dem Umfassenden Friedensabkommen 
herbeizuführen und die nach den Referenden anstehenden wesentlichen Fragen, dar-
unter Fragen der Grenze, der Sicherheit, der Staatsbürgerschaft, der Verschuldung, 
des Vermögens, der Währung und der natürlichen Ressourcen, zu regeln. Der Rat be-
grüßt die Tätigkeit der von dem ehemaligen Präsidenten Südafrikas, Herrn Thabo 
Mbeki, geleiteten Hochrangigen Umsetzungsgruppe der Afrikanischen Union für Su-
dan, und die Bemühungen, die sie in dieser Hinsicht auch weiterhin unternimmt.  

 Der Rat fordert erneut alle Parteien auf, mit der Mission der Vereinten Nationen 
in Sudan bei der Wahrnehmung ihres Mandats uneingeschränkt zusammenzuarbeiten, 
insbesondere was den Schutz von Zivilpersonen und die Gewährung des ungehinder-
ten Zugangs und der Bewegungsfreiheit betrifft.  

 Der Rat erklärt erneut, dass die Parteien den Angehörigen aller Volksgruppen in 
Sudan dringend sofort und dauerhaft versichern müssen, dass ihre Rechte, ihre Si-
cherheit und ihr Eigentum unabhängig vom Ausgang der Referenden geachtet wer-
den, und dass der Sicherheit und dem Schutz der Minderheiten, einschließlich der 
Südsudanesen im Norden und der Nordsudanesen im Süden, dringend besondere 
Aufmerksamkeit gewidmet werden muss. Der Rat fordert die Parteien nachdrücklich 
auf, sicherzustellen, dass die Regelungen betreffend die Staatsbürgerschaft und den 
Wohnsitz den anwendbaren internationalen Verpflichtungen entsprechen und dass sie 
niemandem willkürlich die Staatsbürgerschaft vorenthalten. Der Rat fordert die Par-
teien des Umfassenden Friedensabkommens nachdrücklich auf, ihre Verpflichtungen 
zu achten. 

 Der Rat betont die Wichtigkeit alle Seiten einschließender, frühzeitiger und 
glaubwürdiger Volksbefragungsprozesse in den Staaten Blauer Nil und Südkordofan, 
im Einklang mit dem Umfassenden Friedensabkommen. Der Rat betont außerdem die 
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Notwendigkeit, die bundesstaatlichen Wahlen in Südkordofan im Einklang mit dem 
von der Nationalen Wahlkommission aufgestellten Zeitplan abzuhalten. 

 Der Rat unterstreicht, dass die fortgesetzte Zusammenarbeit zwischen den Par-
teien des Umfassenden Friedensabkommens unabhängig vom Ausgang der Referen-
den unverzichtbar bleiben wird. Der Rat betont, wie wichtig es ist, dass die Parteien 
die in der Erklärung der Hochrangigen Umsetzungsgruppe der Afrikanischen Union 
vom 15. November 2010 niedergelegten Verpflichtungen einhalten, namentlich fried-
liche Lösungen für alle offenen Fragen zu finden, nie wieder Krieg zu führen und 
weder durch ihre Handlungen noch durch ihre Unterstützung einer Gruppe die Si-
cherheit der jeweils anderen Partei zu untergraben. Der Rat ist sehr besorgt über die 
jüngsten militärischen Vorfälle im Tal des Flusses Kiir und die darauf folgende Ver-
treibung von Zivilpersonen und fordert alle Parteien nachdrücklich auf, Zurückhal-
tung zu üben und eine Eskalation zu vermeiden.  

 Der Rat bekräftigt seine Unterstützung für den von der Afrikanischen Union und 
den Vereinten Nationen geführten und von der Regierung Katars ausgerichteten Frie-
densprozess für Darfur. Der Rat richtet die nachdrückliche Aufforderung an alle Re-
bellenbewegungen, dem Friedensprozess ohne weitere Verzögerung oder Vorbedin-
gungen beizutreten. Der Rat verweist erneut auf die Wichtigkeit einer stärkeren Be-
teiligung von Frauen an den sudanesischen Friedensprozessen. Der Rat bekundet er-
neut seine tiefe Besorgnis über die zunehmende Gewalt und Unsicherheit in Darfur, 
namentlich in jüngster Zeit in Khor Abeche, insbesondere auch über Verstöße gegen 
die Waffenruhe, Angriffe von Rebellengruppen, zunehmende Stammesauseinander-
setzungen, Angriffe auf humanitäres Personal und Friedenssicherungskräfte und 
Bombenangriffe der Regierung Sudans. Der Rat erinnert daran, welche Bedeutung er 
der Beendigung der Straflosigkeit und der Ahndung der in Darfur begangenen 
Verbrechen beimisst. Der Rat bekundet erneut seine Bereitschaft zur Prüfung von 
Maßnahmen gegen jede Partei, deren Handlungen den Frieden in Sudan untergra-
ben.“ 

 Auf seiner 6468. Sitzung am 18. Januar 2011 beschloss der Rat, den Vertreter Sudans 
gemäß Regel 37 seiner vorläufigen Geschäftsordnung einzuladen, ohne Stimmrecht an der 
Erörterung des Punktes „Berichte des Generalsekretärs über Sudan“ teilzunehmen. 

 Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Haile Menkerios, den Sonderbeauftragten des Generalsekretärs für Sudan, 
und Herrn Benjamin Mkapa, den Vorsitzenden der Gruppe des Generalsekretärs für die 
Referenden in Sudan, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme 
einzuladen. 

 Auf seiner 6474. Sitzung am 26. Januar 2011 behandelte der Rat den Punkt 

„Berichte des Generalsekretärs über Sudan 

Bericht des Generalsekretärs über Sudan (S/2010/681) 

Bericht des Generalsekretärs über den Hybriden Einsatz der Afrikanischen  
Union und der Vereinten Nationen in Darfur (S/2011/22)“. 

 Auf derselben Sitzung beschloss der Rat, wie zuvor in Konsultationen vereinbart, 
Herrn Ibrahim Gambari, den Gemeinsamen Sonderbeauftragten der Afrikanischen Union 
und der Vereinten Nationen für Darfur, und Herrn Atul Khare, den Beigeordneten General-
sekretär für Friedenssicherungseinsätze, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsord-
nung zur Teilnahme einzuladen. 

 Auf seiner 6478. Sitzung am 9. Februar 2011 beschloss der Rat, den Vertreter Sudans 
gemäß Regel 37 seiner vorläufigen Geschäftsordnung einzuladen, ohne Stimmrecht an der 
Erörterung des Punktes „Berichte des Generalsekretärs über Sudan“ teilzunehmen. 




